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ebst dem Gesange der Psalmen; _ Antıphonen nd K esponsorıen &} cdıe
2 eihe.

Diesekurze Skizze ass den reichen nhalt des Buches ersehen.
zahlreiche Notenbeispiele sınd beigefügt und beleuchten das Vorgetragene,

allen Partıen kennzeichnet ch das Werk als 308l vortreffliche Arb
welche der erf. vieljähriges und tiefes Studium verwendethat:

wird ohl auch CT der bewährteste Rathgeber betreffenden
genstande bleiben, WCLN uch einıgen WECN1ISCNH ‚untergeordne

unkten anderer Ansıcht SC1IH kann. Is auch manches ziemlich TEel:
ehalten, lhiest ch doch gut, da dıe Sprache nd Darstellung
risch nd lebendig ist. Die Ausstattung ist vorzuüglıch, und ist das uch
UuC dieser Beziehung 380l o)he Jubiläumsschrift ganz wurdig.

Utto Kornmüllher,

Scheyern als Burg und Kloster.
Beitrag ZU Geschichte des Hauses Scheyern - Wittelsbach, SOWI1e ZU
hte des Benedictiner-Ordens, VO: Dr. nı Mit P A  Abb1]d\mgen VII un

215 Freising, attere: 1850

a ablaufende Jubeljahr des Benedictinerordens Zu verherrlich D,
die Söhne des heıil UOrdensstifte rs, sondern uch Welt

beeifert Zu en letzteren 7 hlt der nge
SSCT oben angezeıgt elisc L eren

ugsam S59 ruckt ıst
Sieht man derArbeit des strebsamen Gelehrten rdi 1gs

nd da dıe Schule A, ‚uUus welcher erse hervorgegang
doch durchgangıs auf gründlicher Forschung, Kaum du fte

end 11 bez gliche Vorarbeit übersehen SCIH: es ıst selbst dıe
egende Lhte atur, WEnnn S1C 1Ur einıge Beziehung Z dem _

r  3C hat, mıiıt grossem Geschicke herangezogen, u S  <  34

XN  a hteLicht ZU st llen. Was ber der Sch ıf
er] die ausgiebige Benützung der einschlä gen

SroSSCH Umfange das Archiv A München , gennge
15 tur Zzu S verwahrt. trıtt uns denn aUS d a

FL n’assende_s‚ grossartıges Bild ondem Geschicke n Stiftes un einer
y ten fter entgegen, das besten erken d Ar

werden darf.
Die Stifterfamilie, welche se1ıt 1180 den zoglı

nigliche Krone Baılern WI1 ach de
erdienst olle GraForschungen, namentlich
he feLiutpold abgeleit 997 L

Baıern s aufngarn als Heerführer wenıge
1es ta mung evıden durchgefüh

nd mi1t dem Wac sthu er
N D l ınfa erli

fYaf
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Macht un Herrlichkeıit nahm auch das relig1i0se en allenthalben
einen Aufschwung. sSo wurde das und Jahrhundert, TOLZ

der ämpfe zwischen der welthchen und geistlichen ac F The1i

g_era.de WESCH derselben, eine (Glanzperiode ur zloösterhiche Stiftungen.
ast jede hervorragende und orossbeguterte Famıiılıe wollte schliesslich
eıne ATE Hautuskloster haben S0 stiıfteten, 1LUF einıge AUS bairischen
Landen A NECMNNCN, dıe Markgrafen VO11 Mohburg R eichenbach un

W aldsassen, cdie Burggrafen Ol Regensburg Walderbach, dAıe Graftfen
O ogen Oberaltach un Wındberg, die Neuburger Formbach, che

Kirchberger Madılhardısdorf (Maldersdorf), dA1e Ebersberger (GSeisenftfeld
und ersberg, cd1e Dornberg- Julbacher Elsenbach (> eıt be1 Neu-

markt) u, Auch dıe damalıgen baiırıschen Pfalzgrafen des Scheyrer
Jauses wollten nıcht zuruckbleiben bgesehen ()Il Ensdorf und Inders-

dorf, SOWI1Ee Ol en späteren Stiftungen “ urstenfeld und Eittal und

dem Priorate s{ Johann Hv Al eiheım ist &S besonders Scheyern, dem
S1IE ihre Sorgfalt 1mM ‚eben und nach dem ode ihre schen Hullen
zuwendeten. Interessant sınd qAMAre W anderungen, welche cAiese Stiftung
anfänglich machen mMuUuSSTIeEe. Die eEC und reiche (zrähn Hazayga, Gemahlıin
des (GGrafien tto (II.) [038 Scheyern ( I88  = 1078), baute L IL nordlichen
Abhange der pen H e ] 1n CI eın Kiıirchlein sSt Margareth
Z Ehren, l1ess 107 / weıhen un berief Monche AU S ET  hau In ]1ene
einsame TZeile (Bairischzell LT W endelstein). Aber schon 1057 wıurde
etwas thalabwärts NATIS ch ha u eıne Marienkirche vyeweiht und

dabei eın NnEeu Kloster für jene Monche errichtet, A uch 1 104 H9a-

A  A ıhre letzte R uhestätte Aand Von da sıedelten, die Moyche miı1t ZU=

stimmung nd ınter ıtwırkung der cheyrer (zrafen hereıts LIO7/ weıt
1n’s (zxlanthal über, WO die Burg (+laneck ın e1in Kloster A 1

hofen“ verwandelt wurde. uch da ollten S1E nıcht ange bleıben ; enn
bald raten dıe (zrafen ihre Stammburg A0 richteten S1e In KIloster
ein un verpflanzte ILIO den ( onvent ach SCHO VT WO S1e auch
ihre Fürstengruft sich bauten und bısweilen noch 1m en eın stilles

Ruheplätzchen uchten.
Schon byzantinischen Hofie W: gebräuchlich geworden,

ass dıe Glieder der kaıserlichen Famılıie, nıcht eın gyewaltsamer '"Lod
Z fruh s1€e wegraffte, eJi das Ende ihres Lebens das Ordenskleid
nahmen und miıt em Namen „Anton1ius“ un beziehentlich A ArenEr AUS

dem en schleden. Im A bendlande thaten die Edlien Sar oft dasselbe
1n ihren Familienklöstern. s o traten uch VO den Scheyren Grraft ert-
hold 108981 DLO7, raf Counrad (I der Dachauer 183889| EL3 (sraf KEkhart KL

1138 In ihre Stiftung als Ordensleute e1n. Leider SCWaNll 1ın späterer
Zeıt ın deren Landen jener (zelist dje Herrschaft, welcher eben jetz
wıieder 1n Frankreıich dıe Relıgıon N! darum 17 erster I .ınıe

dıe Klöster wuthet. SO kam C ass be1l der Säcularısatıon 18023
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selbst dıe Stiftungen nd (zruüufte der eigenen Ahnen NIC geschont
wurden und uch Scheyern, das eben damals In CI Biuthe stand,

selınersah unbarmherzig selner onche, seilner lıterarıschen Schätze,
(zuter sıch beraubt nd „1N einen Irummerhaufen“ verwandelt. rst der
ho:  erzıge König Ludwig fasste den FLa 1eSs ehemalıge chrwürdige
Famıliengut wıieder Z erwerben un das K loster Z U So zonnte
enn 1838 Kupert Leı1ss, Prior In etten, wıeder erster Prior un spater
erster A bt In Scheyern werden, welches ftortan biuhen wolle ! Kur das
Einzelne mMuUuSSeN WIT uf das ucn selbst verweısen, in welchem der
JL.eser des Interessanten und Belehrenden Vıeles finden wıird. Manche
Ixleine Verstosse TEVCH dıe hıstorısche zrıiıbıe werden sıch 1n einem
Buche mıt Sı reichem uınd mannıgfachem Stoffe finden ıumd ON

dem wohlgesinnten Leser nachsichtig beurtheilt werden.
Benedict Braunmülhller.

Die 1mM 1e0 W oer!’'schen Verlage urzburg erscheinende VOI -

zugliche Zeitschrıftft AT Ixzath BEWRLUH 1n [ 952 8 } agen“ her-

ausgegeben Ol Dr. Rody KFrankfurt M., welche namentlıch ın

ehandlung der Zeitfragen oft, W1E 198028  — AB SaDcCchH pflegt, den Nagel
auf den Kopf trifit, enthält auch 1m heurigen, ıhrem E Jahr.  o (1880)
eıne Kulle des Interessanten. Wır en hieraus 1m Nachfolgenden eM

das hervor, W A mıt C Zeıitschrift un un sSerTEeIN Orden ın näherer
esteht Die deutschen Mariıendichtungen des MıttelaltersVerbindung

(Bd N V 211—228) Zum edächtnis des h1 Benedict

(Bd NL He N 278). Die Missıon der christlichen Presse

(Bd D VL Heft AL 352 E 385) ınu: des Klo0-
Sters Ehberbach auf d1e Cinktur des Rheingaues (Bd NL R €R EAVATS

54  > Des Stiftes Marıa-Eınsiedeln Einfiluss uf Deutschland 1ın

lg1i0ser und culturgeschichtlicher Bedeutung während des Mittelalters VOLN

Justus Landolt CDa NLEL VE 205, Heft S E 260,
DL 321). DIie fast jedem Heflite beigegehene „W arnung's-

FF“ verfolgt den loblichen Zweck, das csechr oft unter schoner Form
gebotene schleichen de Literarische 1ıft blosszustellen und A paralysıren,
In der „Bücherschau“ ndlıch wırd der Leser mıiıt der neuesten katholı-
schen LAateratur rechtzeitig vertraut gemacht. Der Preis Dr Jahrgang für

© Bde.) P Mk o W verdient e1in sehr mässıger SC-
nannf werden. @6111och urifite sıch fur dıiıese ‚R6 FDn efte“
besseres, weniger durchschlagendes Papıer {ur Ccıe Folgezeıt, gegenuüber
dem bisher gebrauchten, bestens empfehlen.


